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Nasser, eutropher Großseggen-Schwarzerlen-Bruch südllich von Rolofshagen in einer vermoorten Strecksenke der welligen Endmoräne. 
Das Verlandumgsmoor wird von einem Sumpfseggen-Schwarzerlen-Bruch eingenommen.
Die Baumschicht setzt sich deckend aus ca. 40-50 Jahre alten Schwarz-Erlen zusammen.
In der Krautschicht ist Sumpf-Segge, Kohldistel und Brennessel zahlreich. Vereinzelte Arten der Krautschicht sind u.a.: Gelbe Schwertlilie 
(BAV), Sumpf-Reitgras und Pfeifengras.
Das Substrat besteht überwiegend aus nassem, eutrophem, degradiertem Torf und Antorf. Der Forstabschnitt wird extensiv genutzt. 
Sukzessiv wird bei weiterer Austrocknung dieser Bruchwald zu einem Schwarzerlen- Brennessel-Bruch werden.
Die Umgebung wird von etwas höher gelegenen Laub- und Nadelbeständen geprägt.
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Festuca gigantea Galium palustre Geranium robertianum Geum urbanum
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